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Zur Kaiſer-Geburtstagsfeier. 


Berlin, 28. Januar. Zur Feier des Ge⸗ 
burtstages des Kaiſers hatte Berlin geſtern ſein 
Feſtgewand angelegl. Auf die Schneefälle der 
letzten Tage war klares, ſchönes Froſtwetter ge⸗ 
folgt; viele Tauſende bewegten ſich den Tag über 
Unter den Linden, um das glänzende Schauſpiel 
der Auffahrt zu ſehen. Bei der Paroleausgabe 
wurde der „Poſt“ zufolge für je einen Kompagnie⸗ 
Eskadron⸗ und Batteriechef der verſchiedenen 
Waffen eine beſondere Auszeichnung für hervor⸗ 
ragend gute Ausbildung der Truppe verliehen. 
Der Kaiſer unterhielt ſich nach der Paroleausgabe Maße geſegnet hat. 
mit einer großen Zahl von Offizieren in huldvoll⸗ Theilnahmsvoll gedenke Ich Derer, welche 
ſter Weiſe. Die Illumination geſtern Abend war in dem opferreichen Streite für Deulſchlands 
glänzend, namentlich in 5 Leipziger und Fried⸗ Ehre und Selbſiſtändigkeit freudig ihr Leben 
richsſtraße und Unter den Linden. Ueberall herrschte dahingegeben haben und ſage erneut allen Denen 
großes Gewoge von Menſchen. Einzelne Schau⸗ Dank, welche zur Erreichung dieſes Zieles mit⸗ 
fenſter waren herrlich dekorirt. Bei der Illumination gewirkt haben. 
herrſchte die elektriſche Beleuchtung vor. Beſonders richtet ſich aber Mein Dank an 

3 8 | an Deer, welches u ben 1 1 7 
ichsanzeiger“ bringt in ein „erhabenen Bundesgenoſſen in heldenmüthiger 
ae a Gllaſſe being 8 Setra Tapferkeit gewetteifert hat; unanslöjchlich glänzen 
Ein Viertellayrhundert iſt nahezu ver: ‚feine Thaten in den Büchern der Geſchichte, un⸗ 
floſſen, ſeitdem das deutſche Voll, dem Ruf S verwelklich iſt der Ruhmeskranz, den es um 
ſeiner Fürſten folgend, ſich in Einmüthigkeit er⸗ ſeine Fahnen gewunden hat. A. 
hob, um fremden ni abzuwehren, und Ihm gebührt darum vor Allen die Pflicht, 
in glorreichen, wenn auch mit ſchweren Opfern das Gedächtniß auch in den Geſchlechtern heilig 
erkämpften Siegen die Einheit des Vaterlandes eden welche die Früchte ſeiner Siege ge⸗ 
ie Wiederbegründung des Reichs ‚exe 18. N 
05 ee Haußt⸗ und Meſddargitab er „Ich beſtimme deshalb, um zußleich den 
lin hat an der Entwickelung, welche dem Truppen ein wahrnehmbares Zeichen ihrer 
deutſchen Städteweſen dadurch beſchieden ward, ſtolzen Erinnerungen zu gewähren, daß fo oit 
reichen Antheil genommen, und ſind die in der Zeit vom 15. Juli dieſes Jahres bis 
ſtädtiſchen Behörden mit Hingebung und Er⸗ zum 10. Mai des e die 
jolg bemüht geweſen, die kommunalen Einrich. Fahnen entfaltet werden, ſämtliche Fahnen 
tungen der Stadt ihrer Stellung im Reich und Standarten, denen Mein Herr N 
eutſprechend würdig auszugeſtalten. Als Zeichen des großen Kaſſers 110 . ag die ö 
Meiner Anerkennung für die Stadt und zur Diaieität, für vie Tbeilughme an dieſem Strieg 
Erinnerung an die ruhmreiche Vergangenheit] eine Auszeichnung verliehen hat, mit Eichenlaub 
unſeres Vaterlandes will Ich daher einen geſchmückt werden und die erſten Geſchütze der⸗ 
bleibenden Ehrenſchmuck für Weine Haupt- und fenigen Batterien, welche in ihm gefochten haben, 
Reſidenzſtadt Berlin ſtiften, welther die Ent⸗ e e A Niels dee dee 
wickelung der vaterländiſchen Geſchichte von Möge Mein O 2 8 0 „ 
der Begründung der Mark Brandenburg bis daß nur Gottesfurcht, Treue und Gehorſam zu 
zur Wiederaufrichtung des Neiches darstellen Thaten en 3.6905 8 12 ſeine 
ſoll. Mein Plan geht dahin, in der Sieges“ und en Se an, 
Allee die Marmor⸗Standbilder der Fürſten eee Withetm 
Brandenburgs und Preußens, beginnend mit 0 a x 
dem Markgrafen Albrecht dem Bären und 5 


; 5% Er H 
ſchließend mit dem Kaiſer und Köniz Aus Anlaß des geſtrigen Geburtstages hat 
Wilhem I., und neben ihnen die Bildwerke 1 5 BB dde geftrig ve d. 


ner Seine Majeſtät der Kaiſer an Auszeichnungen ver⸗ 
eines, für ſeine Zeit beſonders charakteriſchen . 0 Anezelchnung 


Mannes, ſei er Soldat, Staatsmaun oder nen 
Bürger, in ſortlaufender Reihe errichten zu 
laſſen. Die Koſten der Geſamtausſuhrung 
will Ich auf Meine Schatulle übernehmen. 
Indem Ich Mir die weiteren Beſtimmungen 
vorbehalte, freue ich Mich, dem Magiſtrat und 
den Stadtverordneten hiervon an Meinem 
ee Kenntuiß zu geben. 
erlin, den 27. Januar 1895. 


i An Mein Heer! 

Zum fünfundzwanzigſten Male kehren die 
Gedenktage des großen Krieges wieder, der, dem 
Vaterlaude aufgedrungen und nach einem Sieges⸗ 
zuge ohne Gleichen zum ruhmreichen Ende ge⸗ 
führt, Deutſchlands Sehnen erfüllt und — als 
herrlichſten Lohn für ſeine Hingabe — in dem 
Bunde ſeiner Fürſten und Stämme die uner⸗ 
ſchütterliche Grundlage für ſeine Größe und 
Wohlfahrt geſchaffen hat. 

Mit bewegtem Herzen preiſe Ich die Gnade 
des Allmächtigen, daß er unſere Waffen in ſolchem 


der öffentlichen Arbeiten Thielen. Den Stern zum 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit der könig⸗ 
lichen Krone dem Staatsminiſter und Miniſter 


Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 


n 


Nachdem Ich die bei der Generalverwaltung 
der königlichen Muſeen von 59 Küuſtlern vecht- 
zeitig eingereichten Arbeiten zur Ergänzung des 
jugendlichen Frauenkopfes aus Pergamon einer 
eingehenden Prüfung unterzogen habe, will Ich 
den durch Erlaß vom 27. Januar v. J. aus 
Meiner Schatulle ausgeſetzten Preis von Ein 
Tauſend Mark hiermit dem Bildhauer Reinhold 


v. Stephan 


verliehen. i ptR 
Baron Giers J. 


Petersburg, 27. Januar, Baron Giers, 


Yun, getreten war, erlegen. 
dem Grafen von Goertz genannt von Schlitz in e eee ene 


Weimar für feine ebenfalls ausgezeichnete Arbeil 


eine ehrenvolle Anerkennung zuſprechen. Für ein Alter gon, fait 74 Jahren erreicht hat mer 


iſt am 9. Mai 1820 geboren — gehörte zu jenen 
Diplomaten, die die Karriere von ihren unterſten 
Stufen an durchlaufen haben. Nachdem er im 
aſiatiſchen Departement des Auswärtigen Amts 
gearbeitet, begleitete er als diplomatiſcher Delegirter 
das ruſſiſche Heer, welches im Jahre 1849 die 
Ungarn unter Gorgey zur Kapitulgtion von 
Villagos zwang. Darauf ward er nach einander 
Botſchaftsrath in Konſtantinopel, Generalkonſul 
Wilhelm k. 85 babe i ite her Bern a 
ini ißlichen leiten Stockholm. Im Jahre 5 berief man ihn 
e . geiſlichen 5 Angelegenheiten. nach Weersbüg wo er als Gehülfe des damaligen 
I Deiniſters des Aeußern, Fürſten Gortſchakow, zu⸗ 
nächſt das ruſſiſche Konſularweſen neu regelte 
und ſpäter  felbititändig mit England die Ver⸗ 
9 t N i de h 
Ind, den vaterländiſchen Geſang zu pflegen und Nachdem Fürſt Gortſchakow im April 1882 die 
zu fordern. A dalle. er 1 5 zeitung des Auswärtigen Amtes abgegeben, trat 
died und deutſcher Sang alle Zeit auf die Herr v. Giers, der einer fiunländiſchen, aber feit 
Veredelung der Volksseele einen ſegens⸗ Laugem ruſſifizirten Familie entſtammt, die Nach⸗ 
reichen Einfluß geübt und die Nation folge des Fürſten als wirklicher Miniſter an. 
n der Treue gegen Gott, Thron, Vater⸗ In ſeinem Amte hat er ſich ſtets als ein 
land und Familie geſtärkt haben, wünſche Ich] Gegner der planſlaviſtiſchen Kriegsgelüſte erwieſen 
am heutigen Tage Meiner warmen Theil⸗ und war immer eifrig bemüht, auch unter Zar 
nahme an dieſen Beſtrebungen befonceren Aus⸗ Alexander III, jene mittlere Linie der Beſonnen⸗ 
druck zu geben. Zu dem Ende will Ich hier⸗ heit und der maßvollen Förderung der Friedens⸗ 
durch einen Wanderpreis ſtiften, welcher bei] intereſſen innezuhalten, die dem Regiment dieſes 
einem etwa jährlich zu veranſtaltenden Wett: Zaren ihr beſonderes Gepräge verliehen hat. Wie 
ſtreite deutſcher Männergeſangvereine dem jedes⸗ er trotz des Zweibundes und ſpäter des Drei⸗ 
maligen Sieger für die beſte Leiſtung auf bundes ſich niemals zu extremen Schritten drängen 
dieſem Gebiete zuerkannt werden ſoll. Der ließ, die ihm die ruſſiſche Kriegspartei gern 
Preis ſoll in Form eines Kleinodes aus edlem oktrohirt Hätte, ſo war er es auch, der nach der 
Metall hergeſtellt und bei feierlichen Gelegen- gen altſamen Entfernung des Fürſten Alexauder 
heiten um den Hals getragen werden. Wezen Battenberg aus Bulgarien dem Zaren jene Politit 
der näheren Beſtimmungen über die Ver⸗ des Abwartens und, wenn man. jo jagen darf, 
leihung des Ehrenpreiſes jebe Ich Ihren Vor⸗ der Verachtung anrieth, die jetzt, wie man wei 
ſchlägen alsbald entgegen, lür Rußland werthvolle Früchte zu zeitigen ver⸗ 
Berlin, den 27. Jauuar 1895. ſpricht. Die ruſſiſche Nationalpartei unter Kat⸗ 
Wilhelm R. kow verfolgte ihn ob dieſes Beharrens in fried⸗ 
lichen Geleiſen mit ihrem Haſſe, aber ſie ver⸗ 
mochte ihm die perſönliche Gunſt Alexanders III. 
nicht zu entreißen, der in dieſem diplomatiſchen 
Fabius Cunctator das Wiederſpiel ſeiner eigenen 
Neigungen gefunden hatte. 
* 


Aufgabe: „Die Ergänzung eines Abguſſes der 
autiken Marmorſtatue einer tanzenden Mäuave 
in Meinen Muſeen zu Berlin“, und will Ich 
für diesmal den Preis auf 2000 Mark erhöhen. 
Ihren Vorſchlägen über Ausſchreibung und 
Na des Wettbewerbs ſehe Ich ent⸗ 
egen. 5588 Fe 
Berlin, den 27. Januar 1895. g 


E25 a 
Zu Meiner Freude habe Ich in letzter Zeit 
mehrfach Gelegenheit 1 5 wahrzunehmen, 
wie die deutſchen Mänunergeſangvereine beitvebt 


* 


Nachdem der von Mir zur Hebung des 

Ru derſports an den höheren Lehranſtalten 
Berlins geſtiftete Wanderpreis, beſtehend in 
eiuer ſilbernen altgothiſchen Kanne, nunmehr 
fertiggeſtellt worden iſt, laſſe Ich Ihnen den⸗ 
elben hierneben zugehen. Um den bei den 
der n Jae intereſſirten 3 Gelegen⸗ 
ur Bejichtigı des Pr \ 2 a 5 0 en 
wünſche 50 a ae Lil gib in drücken werden die hohe ſtaatsmänniſche Ber 
Kunſtgewerbe⸗Muſeum ausgeſtellt werde. Zu- deutung des Verblichenen, ſeine nie wankende 
gleiche veranlaſſe Ich Sie, Mir wegen der Lopalität und feine unermüdliche Sorgfalt um 
näheren Beſtimmungen für das diesjährige gütliche Schlichtung aufgetauchter Schwierigkeiten 
Wettrudern demnächſt Vorſchläge zu machen. und Erhaltung des Friedens gewürdigt. Irgend 
Berlin, den 27. Januar 189. pqwelche Aenderung der auswärtigen Politik Ruß⸗ 

9857 Wilhelm R. lands nach Giers Tode wird nicht beforgt. Wer 

*. 5. 

iR 


Der Kommandant des Hauptquartier „ 


Wien, 27. Januar. Die Kunde von dem 
Ableben des ruſſiſchen Miniſters des Aeußern 
von Giers rief an den hieſigen leitenden Stellen 


„ wird jedenfalls fein Adlatus während feiner 
Ge⸗ langen Krankheit, Geheimrath Schiſchkin, die Ge⸗ 
Nifte im Geiſte des Hingeſchiedenen führen. 


> 


Ausgabe im Lichthofe des Zeughauſes nachfolgende 
Ordre: 


Das Großkreuz des Rothen Abler⸗Ordens 
mit Eichenlaub dem Staatsminiſter und Miniſter 


jür Landwirthſchaſt, Domänen, und Forſten Frei⸗ 
herrn von Hammerſtein⸗koxten. Deu Stern zum 


laub dem Staatsminiſter und Miniſter des Innern, 


Se Fee Wilhelm R. von Köller und dem Staats⸗ und Juſtizminiſter 
An den Magiſtrat und die Stadtverordueten Schonſtedt. Dem kaiſerlichen Wirklichen Geheimen 
1 2 Rath, Staatssekretär des Reichs⸗Poſtamts Dr. 


it der Rang eines Staatsminiſters 
— der Werkmeiſter zu beurtheilen ſei, der vielleicht 


der Miniſter des Auswärtigen, iſt geſtern Abend 
6 Uhr einem Anfall von Bruſtbräune, zu der 


Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, der 


tieſſtes Bedauern hervor. In den wärmſten Aus 


fein Nachfolger wird, iſt unbekannt. Vorläufig 
Unterzeichneten 


Abend Ausgabe. 


Giers war ein Freund Deutſchlands, hat in 


Beziehungen mit Deutſchland und Oeſterreich 
gewirkt. nid 5 
Petersburg, 27. Januar. Das „Journal 
de St. Petersbourg“ ſchreibt zu dem Tode 
Giers': Rußland hat einen feiner hervorragendſten 
Staatsmänner verloren. Seine Ernennung zum 
Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten datirt 
vom März 1882, aber bereits ſeit dem Berliner 
Kongreß leitete er unabhängig die auswärtige 
Politik, und es iſt bekannt, ein wie treuer, be⸗ 
gabter und überzeugter Ausführer der friedlichen 
Beſtrebungen ſeiner erhabenen Herrſcher er unter 
drei Regierungen geweſen iſt, deren Dienſte er, 


ſeine Kräfte, ſeine unermüdliche Arbeitskraft und 
ſeine unſchätzbare Erfahrung während ſeiner 
langen, fruchtbaren Laufbahn gewidmet hat. Unter 
dem ſchmerzlichen Eindruck der Todesnachricht ber 
ſchränken wir uns heute auf dieſe wenigen Worte 


behalten uns vor, ſpäter auf die Einzelheiten 
dieſes dem Vaterlande ſo nützlich geweſenen Lebens 
zurückzukommen. 


as Miniſterium Ribot: 
Paris, 27. Januar. Das Miniſterium 
Ribot iſt gebildet. Die Zuſammenſetzung des Ka⸗ 


zen, Trarieux Juſtiz, Hanotaux Auswärtiges, 
Leygues Inneres, Poincaré Unterricht, Dupuy du 
Temps Arbeiten, André Lebon Handel, Gadeau 
Ackerbau, Chautemps Kolonien, General Samont 


Krieg, Admiral Bernard Marine. Das NReſſort 


der Kulte iſt noch keinem Miniſterium zugetheilt. 

Das „Journal Officiel“ veroffentlicht die Er⸗ 
nennungen der Miniſter außer denjenigen Jamonts 
und Bernards, deren Antwort noch erwartet wird. 
Ribot iſt interimiſtiſch mit der Yeitung des Kriegs ⸗ 
miniſteriums, Trarieux interimiſtiſch mit der des 
Marineminiſteriums beauftragt. 

Die Aufnahme, die das neue Miniſterium 


in der Preſſe findet, iſt natürlich verſchieden nach 


der Parteiſtellung der Blätter. Hymnen werden 
ihm nirgends geſungen. Die Leitartikler der Zen⸗ 
trumsblätter Tagen; welch glückliche Löſung! Aber 


ſſie ſehen ſich zaghaft um, ob die Armee, die fie 
Janfeuern wollen, ihnen auch folgt. Die Radikalen 


behandeln das Miniſterium bis jetzt mit gutmüthi⸗ 
ger Gleichgültigkeit, als dächten ſie, das geht vor⸗ 
über! Die extreme Oppoſition wüthet, aber inner⸗ 
lich iſt ſie beglückt, weil ſie nach vierzehntägiger 
Pauſe wieder ein Miniſterium hat und zwar eins, 
auf das ſie losſchlagen kann. Die wärmſten Töne 
finden die „Debats“, aber auch fie bemerken, daß 
die Auswahl, die Ribot bei der Vertheilung der 
Aemter getroffen, nicht durchweg zu billigen ſei. 

Aehnlich warm, faſt immer aber mit allem 
Vorbehalt, ſind die Begrüßungsworte der „Eſta⸗ 
fette“, des „Evenement“, der „Paix“ und „Lan⸗ 


niſterium als Zwiſchen⸗ und Arbeitsminiſterium 
bezeichnet. Viele, wie der „Voltaire“, meinen, 
nach jo. langem Harreu ſei die bloße Thatſache 
der Kabinetsbildung ſchon ein glückliches Ereigniß. 
Der „Figaro“ will abwarten, wie das Werk und 


verändert und gebeſſert wiederkehre. Der „Gau⸗ 
lois“ ſchreibt: Ribots perfönliche Rechtſchaffenheit 
und fein Talent werden nicht genügen, um ſeine 


ausgeſetzt bleiben werde. Die Staatsgeſchäfte 
würden dadurch in die zweite Reihe zurückgedrängt 
werden. Was der „Gaulois“ ferner andeutet, daß 
nämlich die Dppofitton die Panama⸗Miniſter nicht 
ſchonen werde, erfüllt ſich ſchon hente. Da lieſt 


man in der „Petite Republique“: „Wahrhaftig, 


dieſer ausgezeichnete Felix Faure iſt einer ſeltſamen 
Eingebung gefolgt, als er die Miſſion, ein erſtes 
Miniſterium zu fabriziren, einem Manne ander: 
traute, der zugleich jo kompromittirend und fo 
kompromittirt iſt wie Herr Ribot.“ Da ſagt die 
„Libre Parole“: „Indem er Ribot die Macht über⸗ 
gab, forderte Felix Faure, der Erwählte der 
Nalliirten und Protege des Herzogs von Orleans, 
die öffentliche Meinung heraus.“ Und weiter: 
Von den Einen verachtet, von den Andern gehaßt, 
dem Geſpött Aller überlaſſen, iſt dieſes Miniſte⸗ 


rium ein Glück für uns.“ 


Da ſprechen „Petite Republique“, „Libre Pa⸗ 
role“, „Intranſigeant“ und deren Gefinnungs⸗ 


genoſſen von einem „Erſtickungsminiſterium“, ge⸗ 


macht, den Südbahnſkandal zu erſticken und die 
Anklage gegen Raynal niederzuſchlagen. Was 
dieſe Blätter heute ſchreiben, wird man ſchon 
morgen in vielleicht etwas höflicherer Form in der 
Kammer zu hören bekommen. 

Paris, 27. Januar. General Jamont iſt 
heute Morgen hierher gekommen. Er konferirte 
heute zweimal mit Faure. Es gilt für wahrſchein⸗ 
lich, daß er, wenngleich ungern, doch acceptirt. 
Die Kammer iſt für morgen um 2 Uhr zur Ver⸗ 
leſung der Botſchaft Faures einberufen. 


Deutſchland. 
Berlin, 28. Januar. Nach dem geſtrigen 
„Militär⸗Wochenblatt“ find ernannt: Graf Finck von 
Fiuckenſtein, Generallieutenant und Kommandeur 
der 17. Diviſion, unter Beförderung zum General 
der Jufanterie, zum kommandirenden General des 
1. Armeekorps, v. Bülow, Generallieutenant und 


5. Kommandeur der herzoglich heſſiſchen (25.) Di⸗ 


viſion, unter Beförderung zum General der Ka⸗ 
vallerie, zum kommandirenden General des 8. 
Armeekorps, von Winterfeld, Generallieutenant, be⸗ 


auſtragt mit der Führung des Gardekorps, unter 


Beförderung zum General der Jufanterie und 
unter Belaſſung in dem Verhältniß als General⸗ 
Adjutant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, 
zum kommandirenden General des Gardekorps. 


— In Folge einer Anregung des Grafen 


5 Frankenberg haben eine Anzahl von Mitgliedern 


des Herreuhauſes folgende Mittheilung an alle 
Mitglieder des Hauſes ergehen laſſen: 
Berlin, den 21. Januar 1895. 


b Ew. pp. N 

Die allgemeine Lage wie auch die Stellung 
und die Verhältniſſe des Herrenhauſes laſſen es 
wünſchenswerth und nothwendig erſcheinen, eine 
Vereinigung der Mitglieder ins Leben zu rufen 
zur freien Beſprechung der wirthſchaftlichen Fragen 
wie auch zu einer entſprechenden Initiative in 
denſelben. 


Vereinigung ein, richten an Ew. pp. die Bitte, 


wenn Sie Vorſtehendem zuſtimmen, Ihre Bereit⸗ 


ſehr kritiſchen Momenten für die Wahrung guter 


getrieben von heißer Vaterlandsliebe, ſeine Talente, 


zum Gedächtniß des verſtorbenen Miniſters und 


binets iſt folgende: Ribot Präſidium und Finau⸗ 


terne“. Von den meiſten Blättern wird das Mi⸗ 


Perſon zu decken, die den Angriffen ſeiner Feinde 


die Ausnahmevorſchriſten für die einzelnen Gruppen 


iſt nunmehr zu einem endgültigen Beſchluſſe ge⸗ 


Von dieſem Gedanken geleitet, laden die 
zur Bildung einer ſolchen freien 


Herrenhauſes anzeigen und Sich zu einer erſten 


mittags 2 Uhr in demſelben einfinden zu 
woll 


welche beiden Seiten des Hauſes angehören: 
Water, Köln. Braeſicke, Bromberg. Dr. 
Dernburg. Graf v. Frankenberg. v. Graf. 


Wedel⸗Piesdorf. f 


zwiſchen den betheiligten Reſſorts gepflogen wur⸗ 
den, haben nunmehr dahin geführt, daß für Er⸗ 
richtung des neuen Landgerichtsbäudes der Platz 
in Ausſicht genommen iſt, auf welchem das alte 
Kadettenhaus in der Neuen Friedrichſtraße ſteht. 
Die Baupläne werden augenblicklich entworfen. 
Da der ganze hier zur Verfügung ſtehende Kom⸗ 
plex zu dem neuen Gebäude verwendet werden ſoll, 
ſo wird ein Bau entſtehen, der den vorhandenen 
Bedürfniſſen auf lange hinaus vollkommen ent⸗ 
ſpricht, im Uebrigen auch eine Front haben wird, 
wie kaum ein zweiter Bau in Berlin. 

— Nachdem der Bundesrath in ſeiner letzten 
Sitzung den auf Grund des § 105 d der Gewerbe⸗ 
ordnung zu erlaſſenden Ausnahmevorſchriften für 
die Sonntagsruhe in Induſtrie und Handwerk, 
ſowie der kaiſerlichen Verordnung über die In⸗ 
kraftſezung der auf die letzteren Erwerbszweige 
bezüglichen Sonntagsruhevorſchriften zugeſtimmt 
hat, wird die Veröffentlichung beider Bundesraths⸗ 
beſchlüſſe in allernächſter Zeit erfolgen. Damit 
wird ein Werk zum Abſchluß gebracht werden, 
das langwierige Arbeiten verurſacht hat. Die 
Novelle zur Gewerbeordnung, welche die Sonntags⸗ 
ruhevorſchriften enthält, datirt vom 1. Juni 1891. 
Der Haupttheil ihrer Beſtimmungen trat mit 
dem 1. April 1892 in Kraft. Die Inkraftſetzung 
der Sonntagsruhebeſtimmungen war beſouderen 
kaiſerlichen Verordnungen vorbehalten. Eine ſolche 
erfolgte zunächſt für das Handelsgewerbe. Für 
dieſes griff die Sonntagsruhe mit dem 1. Juli 
1892 Platz. Die Erfahrungen jedoch, welche man 
mit dieſem verhältnißmäßig ſchnellen Inkraftſetzen 
gemacht hatte, ließen es zweckmäßig erſcheinen, 
vor der Ausdehnung der Sonntagsruhe auf In⸗ 


den einzelnen Gewerbszweigen anzuſtellen, damit 
nicht etwa unbedingt nothwendige Arbeiten, die 
ihrer Natur nach nicht unter die geſetzliche Aus⸗ 
nahme des § 105 c fallen, au Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen verhindert würden. Es wurden deshalb, 
nachdem im Reichsamte des Innern die Vorar⸗ 
beiten fertiggeſtellt waren, mit Vertretern der ein⸗ 
zelnen Gewerbegruppen und zwar ſowohl aus dem 
Kreiſe der Arbeitgeber wie Arbeitnehmer in Berlin 
Konferenzen abgehalten, in denen die Vorarbeiten 
den gründlichſten Beſprechungen unterzogen wur⸗ 
den. Auf Grund dieſer Beſprechungen wurden 
die Ausnahmevorſchriften für die meiſten Gewerbe⸗ 
gruppen feſtgeſtellt. Für einzelne konnten ſich die 
Arbeiten auf ſchriftlichem Wege erledigen laſſen. 
Jedoch iſt kein Gewerbszweig, der an der Frage 
Jutereſſe hat, ungehört gelaſſen. Nachdem dann 


noch die Einzelregierungen zu Gutachten über be⸗ 


ſtimmte Fragen veranlaßt worden waren, gingen 
nacheinander dem Bundesrathe zu. Der letztere 


kommen. Die deutſche Induſtrie hofft, daß, nach⸗ 
dem die Vorarbeiten zur Inkraftſetzung der auf 
ſie bezüglichen Sonntagsruhevorſchriften ſo gründ⸗ 
lich ausgefallen ſind, tiefergehende Betriebsſtörun⸗ 
gen aus den letzteren für ſie nicht erwachſen werden 

— Darüber, ob die Zahl der beſchäftigten 
Arbeiter 1893 zu⸗ oder abgenommen hat, läßt ſich 
kein allgemeines Urtheil abgeben, die Nachrichten 
aus den verſchiedenen Bezirken und Induſtrie⸗ 
zweigen lauten zu verſchieden. Vielfach wird her⸗ 
vorgehoben, daß die zur Winterzeit eintretende 


Arbeitsloſigkeit in der Hauptſache auf die alljähr⸗ 


lich wiederkehrende Unterbrechung der Bauthätig⸗ 
keit zurückzuführen iſt, andererſeits iſt im Intereſſe 
der Arbeiter häufig das Mittel angewandt worden, 
zur Vermeidung von Arbeiterentlaſſungen zeitweilig 
die Arbeitszeit zu ermäßigen. Auch ſonſtige er⸗ 
jreuliche Beiſpiele fürſorglicher und opferwilliger 
Rückſichtnahme auf die Intereſſen der Arbeiter 
bei nothwendigen Betriebseinſchränkungen werden 
vielfach berichtet; ſo iſt bisweilen von der Anwen⸗ 


dung eines Wartegeldes Gebrauch gemacht worden, 


oder die Arbeiter haben auch während flauer Ge⸗ 
ſchäſtszeit den vollen Lohn erhalten. 
— Durch beſondere Kirchengeſetze ſoll vom 


. April 1895 ab eine amderweite Regelung der 


Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Geiſt⸗ 
lichen in den evangeliſchen Landeskirchen der neuen 
Provinzen in der Weiſe erfolgen, daß die Bezüge 


der Wittwen und Waiſen, ſowie die Leiſtungen 


der Geiſtlichen und Gemeinden in Art und Höhe 
entſprechend den für die evangelifche Landeskirche 
der älteren Provinzen bisher erlaſſenen Geſetzen 
feſtgeſetzt und gleichzeitig die bisher aus der all⸗ 
gemeinen Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt gezahlten 
Wittwenpenſionen auf den Pfarr⸗Wittwen⸗ und 
Waiſenfonds übernommen werden. Dabei iſt in 
Ausſicht genommen, die genannten Landeskirchen 
an den Pfarr⸗ ittwen⸗ und Waiſenfonds anzu⸗ 
ſchließen. Zur Durchführung dieſes Planes ſind 
an jährlichen Staatszuſchüſſen im Ganzen 274 739 
Mark erforderlich. 

— Es wird beabſichtigt, für die Sternwarte 
der Univerſität Königsberg einen großen Refraktor 
anzuſchaffen. Die Mittel hierzu ſind in einer 
längeren Reihe von Jahren aus der ſächlichen 
Dotation der Sternwarte angeſammelt worden. 


Zur Auſſtellung dieſes Refraktors iſt die Herſtel⸗ 


lung eines Thurmes mit einer Drehkuppel erfor⸗ 


derlich. Der letztere ſoll mit dem Gebäude durch 


einen gedeckten Gang verbunden werden. 
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Steiner, William Wilkens. bert, Han NE 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


konſtituirenden Verſammlung am Tage vor der die erforderlichen Inſtrumente 
nächſten Plenarſitzung des Herrenhauſes Nach⸗ 


en. 
Unterzeichnet haben die folgenden Herren, 


Graf v. Maltzan. Freiherr v. Manteuffel. Per⸗ 
ſius. v. Pfuel. Fürſt zu Putbus. Graf von 
Schlieben. Dr. Freiherr v. Schorlemer⸗Alſt. von 


— Die Klagen, welche ſeitens der Richter Handweber in den Kreiſen Glatz, ichen⸗ 
und Anwälte ſowohl wie seitens des Publitums gan ſen Glatz, Neurode, Reichen 
über die unzureichenden Räumlichkeiten des in der 
Jüdenſtraße befindlichen Gebäudes für das Land⸗ 
gericht 1 Berlin erhoben ſind, haben bei der Re⸗ 
gierung volle Anerkennung gefunden. Die Maß⸗ 
nahmen, welche bisher zur Abſtellung der Miß⸗ 
ſtände getroffen find, haben nur einen proviſoriſchen 
Charakter. Verhandlungen, die ſchon längere Zeit 


duſtrie und Handwerk eingehende Erhebungen bei 


Montag, 28. Jaunat 1895, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


„ Daube, Inyalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


In Berlin, Hamburg u. Frank- 


wilfigfeit zur Theilnahme dem Bureau des rung dieſes Unterrichts namentlich nach der pral⸗ 


tiſchen Richtung nothwendig, dem Leiter deſſelben 


. und Apparate für 
aſtronomiſche Ortsbeſtimmungen, Npgrophiſt 


Bermeſſungen, barometriſche und trigonometriſche 


Höhenbeſtimmungen, erdmagnetiſche und meteorolo⸗ 
giſche Meſſungen zur Verfügung zu ſtellen. Hierdurch 
wird ein Koſtenaufwandß von rund 8000 Mark 
bedingt. 5 ER 

„ T. Im Hinblick auf die guten Erfolge, vie 
mit dem Wanberunterricht und der Verbeſſerung 
der Weheſtühle bei den Hauswebern des Glatzer⸗ 
und Eulengebirges bisher erzielt worden ſind, hat 
Se. Majeſtät der Kaiſer zur Hebung der Lage der 


bach, Waldenburg und Schweidnitz ein neues 
Gnadengeſchenk von 45000 Mark bewilligt. 
— Zur dauernden Deckung des Bedarfs an 


Errichtung eines neuen evangeliſchen Seminars 


in der Stadt Mühlhauſen i. Th. unter allmj⸗ 
liger Einziehnng der an den Seminaren zu 


Delitzſch, Halberſtadt und Erfurt beſtehenden 
Nebenkurſe beabſichtigt. Die Stadtgemeinde 


Mühlyauſen i. Th. hat ſich vertragsmäßig ver⸗ 


pflichtet, ein neues Seminargebäude für 90 Zög⸗ 


lunge im Externat nebſt Turnhalle auf eigene 


Koſten zu errichten und demnächſt dem Fiskus 
gegen eine jährliche Miethe von 4900 Mark zu 
überlaſſen. Bis zur Fertigſtellung des Gebäudes 
wird die Stadtgemeinde für eine angemeſſene 
Unterkunſt der erſten Kurſe gegen eine jährliche 
Miethe von 500 Mark Sorge tragen. Zunächſt 
iſt in Ausſicht genommen, am 1. April 1895 den 
in Delitzſch beſtehenden Nebenkurſus nach Mühl⸗ 
hauſen i. Th. zu übertragen. 5 5 

Köln, 26. Januar. Eine hierſelbſt ſtattge⸗ 
habte äußerſt zahlreich beſuchte Verſammlung von 
Vertretern der Handelskammern und den wirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinigungen in der Rheinprovinz 
nahm eine Reſolution an, wonach die Herſtellung 
einer für den großen Schifffahrtsverkehr geeigneten 
Maſſerſtraße zwiſchen Straßburg und Mannheim 
mit allen Mitteln erſtrebt werden ſoll. In einer 
Eingabe an das preußiſche Miniſterium werden 
die Handelskammern in Köln und Düſſeldorf in 
Verbindung mit dem Verein zur Wahrung der 
wirthſchaftlichen Jutereſſen des Rheinlands und 
Weſtfalens dieſe Reſolution begründen, ebenſo die 
Vertreter der heſſiſchen Kammern in einer Ein⸗ 
gabe an das he fiſche Miniſterium. Dieſelbe Ein⸗ 
gabe ſoll auch dem Reichskanzler ſowie dem 
Statthalter in Elſaß⸗vothringen zugehen. Mit der 
Herſtellung obiger Waſſerſtraße hofft man nament⸗ 
lich auch dem belgiſchen Wettbewerb zu begegnen. 

Hamburg, 26. Januar. Das General⸗ 
Kommando in Altona verbot die Abhaltung einer 
militäriſchen Kaiſer⸗Geburtstagsfeier in ſämtlichen 
Lokalen, wo Verſammlungen gegen die Umſturz⸗ 
vorlage ſtattgefunden haben. 

Darmſtadt, 26. Januar. Die zweite Kam⸗ 


mer hat ohne Debatte die Forderung für den 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Oo, 


Volksſchullehrern in der Provinz Sachſen iſt die 


Bau der Eiſenbahnbrücke über den Rhein bei 2 


Worms bewilligt. 


a Oeſterreich⸗ ungarn. 
Wien, 26. Januar. Im niederöſterreichiſchen 


Landtage beantwortete der Statthalter Graf Kiel⸗ f 


mannsegg die Interpellation Schoeffel über den 
Stand der Cholera in Galizien. Er führte aus, 


von einer Verheimlichung der Seuche könne keine 1 


Rede ſein, da ſeit April 1894 regelmäßige Mit⸗ 
teilungen über den Staud derſelben veröffentlicht 


werden. Redner wies ziffernmäßig nach, daß die 
Cholera im abgelaufenen Jahre weniger Opfer 
ſorderte, als in den Jahren 1866 und 1873. 
Schon darin liege der Beweis, daß auch in Ga⸗ 


lizien 0 e de Alahnabunn: durchgeführt 


wurden. Es ſei in ſanitärer Beziehung ein be⸗ 


deutender Fortſchritt in Galizien zu verzeichnen; 

das zeige auch die Verhinderung der Einſchleppung 
der Cholera nach Schleſien und Mähren. Was 
ſpeziell Niederöſterreich betreffe, ſo ſei die Angſt 


vor der Cholera angeſichts der getroffenen Maß⸗ 


regeln vollkommen ungerechtfertigt. 


Der neuernannte türkiſche Botſchafter Galib⸗ 
Bey überreichte heute dem Kaiſer in feierlicher 


Audienz ſein Beglaubigungsſchreiben. 


Trieſt, 20. Januar. Zu Ehren des Kom⸗ 
mandanten und des Offizierkorps des deutſchen 


Schulſchiffes „Stein“ gab heute der Seebezirks⸗ 
Kommandant Kontreadmiral Conte Caſſini ein 


Dejeuner, an welchem auch der Statthalter und 
der deutſche Generalkonſul tyeilnahmen. Kontre⸗ 


admiral Conte Caſſini brachte einen Toaſt auf 
Kaiſer Wilhelm aus, welchen Kapitän z. S. von 


Wietersheim mit einem Toaſt auf den Kaiſer 


Franz Joſef erwiderte. Sodann hieß Kontre⸗ 
admiral Conte Caſſini die deutſchen Offiziere in 
den öſterreichiſchen Gewäſſern willkommen, wies 


dabei auf die Niederlegung des Kranzes am Denk⸗ 
mal des Kaiſers Maximilian hin, welche dem An⸗ 
denken nicht ſowohl des Kaſſers, ſondern des Ma⸗ 
rine⸗Kommandanten gelte, dankte namens der 
ganzen öſterreichiſchen Marine und brachte ein 


Hoch auf die deutſche Marine aus. Kapitän 


3. S. v. Wietersheim erwiderte mit einem Trink⸗ 
ſpruch auf die öſterreichiſche Marine, 


Frankreich. 

Paris, 26. Januar. Wie die Abendblätter 
melden, find 17 Polizeiinſpektoren von der Oſt⸗ 
bahnlinie abgeſetzt worden, weil ſie es unterließen, 
die Sicherheitsbehörde über das Gerücht von der 
Ermordung des Generals Jamont zu verſtändigen. 

Paris, 27. Januar. Der „Autorite“ zu⸗ 
iolge werden die Sozialiſten folgende vier Inter⸗ 
pellationen einbringen: J. Betreffend die Haltung 
Ribots in den Panamaſkandalen und die Gründe, 
die ihn verhinderten, die 104 betheiligten Depu⸗ 
tirten, die ihm bekannt geweſen, zu verfolgen; 
2. die Rolle Ribots in der Affaire Arton; 3. die 
Verbindungen Ribots mit Canivet. Die vierte 
Interpellation wird an den Juſtizminiſter gerichtet, 
ſie wird die Maßnahmen in der Südbahnaffaire 
betreffen. eee 

Nizza, 27. Januar. Die Königin Viktori 
von England wird hier am 15. März zu ſechs⸗ 
wöchentlichem Aufenthalt erwartet. 


Italien. 
Rom, 26. Januar. Der „Agenzia Stefani” 


— Nachdem durch den Reichs⸗ und Staats⸗ wird aus Tripolis gemeldet: Das engliſche Kriegs⸗ 


haushalts⸗Etat für 1. April 1892/3 für das ſchiff „Dolphin“ traf am 18. d. vor Tokra ein. 


2 } ne 3 iR ati ; izi welche 
Seminar für orientaliſche Sprachen an der Uni⸗ Der Kommandant: und mehrere Offiziere, 
verſität zu Berlin die Mittel zur Remunerirung gelandet waren, mußten wieder akeoſelege Hal; 
beſonderer Vertreter von realiſtiſchen Fächern be⸗ weil die türkiſche Garniſon eine 


reitgeſtellt find und in Folge veſſen am Seminar kung gegen fie 
ein naturwiſſenſchaftlich⸗techniſcher Unterricht ein⸗ 
geführt worden iſt, iſt es für die weitere Förde 


einnahm. Nach Bengypaſi zurück⸗ 
gekehrt, ſetzte der Schiffskommandant es durch, 


daß der Gonderneur Weiſungen ergehen ließ, dem 3 
Fran RR 7 — TE 5 < 3 


Br 
| 
BEE EEE 3 


Anlaufen Tokras durch den „Dolphin“ kein ſchläger, Stunz, Maurer u. A, turneriſche Auf⸗ 
weiteres Hinderniß in den Weg zu legen. Gleich⸗ führungen ſowie zwei kleine Theateraufführungen 
eitig wurde der Oberbefehlshaber der türkiſchen patriotiſchen Charakters, fo daß die zahlreiche Feſt⸗ 


lledigen. Es ift möglich, daß der Ackerbauminiſter 


ruppenabtheilung in Tokra beauftragt, fein Ver⸗ 
halten zu entſchuldigen. e 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 27. Januar. Der Miniſterrath 
wird heute die Frage der Getreideſchutzzölle er⸗ 


ſeine Entlaſſung giebt. 


Rußland. 
Petersburg, 27. Januar. Die hieſige 
Preſſe begrüßt den Ukas des Kaiſers vom 13, 
Januar (a. St.), betreffend die Gewährung von 
Unterſtützungen und Penſionen an Gelehrte, 
Literaten und Publiziſten, mit großer Freude und 
ſagt, der Tag der Unterzeichnung dieſes Ukaſes 
bilde ein hehres Feſt für die zeitgenöſſiſche 
Schriftſtellerwelt. N 
5 Die hieſige deutſche Kolonie erließ einen 
Aufruf zu Sammlungen für einen Zubau zum 
hieſigen deutſchen Alexanderhoſpital für Männer; 
dieſer Neubau ſoll der Kaiſerin Alexandra geweiht 
und Alexandra⸗Bau genannt werden. 


: Rumänien. 

Bukareſt, 26. Januar. In der heute abge⸗ 
haltenen vertraulichen Sitzung der Majorität des 
Senats traten die Miniſter Catargi, Sahovary, 
Carp und Jonesco für das Berggeſetz ein. Der 
Präſident des Senats machte einzelne Einwendun⸗ 
gen gegen das Geſetz, widerlegte aber die Kritik 
Gregor Sturdzas gegen daſſelbe. Morgen Abend 
findet eine neue Beſprechung der Miniſter mit dem 
Präſidenten des Senats zur endgültigen Redigi⸗ 
rung zweier ſtrittiger Artikel ftatt. 

Gegenüber den Gerüchten von einer angeblich 
drohenden Miniſterkriſis iſt die „Agence Rou⸗ 
maine“ ermächtigt, zu betonen, daß im Scho ße 
des Kabinets volle Einigkeit und Solidarität 
herrſche. Die Bedenken, welche der Präſident des 
Senats etwa gegen einzelne Beſtimmungen des 
Berggeſetzes erheben könnte, würden von vorn⸗ 
herein wirkungslos bleiben. Nichts deute auf 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der Majorität 
des Senats und dem Kabinet hin. a 

Heute Nachmittag wird die Majorität des 
Senats vor der öffentlichen Sitzung zu einer be⸗ 
ſonderen Beſprechung zufammentreten. 


. Griechenland. 
Athen, 26. Januar. Oberſt Metaxas iſt 
zum Miniſter des Innern ernannt worden. 


Amerika. 

Waſhington, 26. Januar. Das geſtern 
vom Senate angenommene Geſetz, betreffend den 
Nicaragua⸗Kanal, verfügt die Ausgabe von 70 
Millionen Dollars Bonds mehr Garantie des 
Kapitals und der Zinſen ſeitens der Vereinigten 
Staaten; 30 Millionen Dollars Bonds wurden 
ohne Garantie der Vereinigten Staaten emittirt. 
Die Aufſicht über den Bau des Kanals ſteht dem 
Schatzſetretär zu; der Präſident bezeichnet von 15 
zu ernennenden Direktoren 10, welche die un⸗ 
mittelbare Leitung des Baues übernehmen. Die 
Vereinigten Staaten erhalten 70 Mill. Dollars 
in Aktien als Garantie. N 

Waſhington, 27. Januar. Das Re⸗ 
präſentantenhaus begann geſtern die Berathung 
der Vorlage, betr. Abſchaffung des. Differential 
zolles auf Zucker. Hopkins (Republikaner) brachte 
einen Abänderungsantrag ein, der Zoll ſolle in 
Kraft bleiben gegen jedes Land, welches Maß⸗ 
regeln gegen amerikaniſches Vieh und Fleiſch er⸗ 
greife. Meyer (Demokrat) brachte einen Antrag 
ein, den Werthzoll um 10 Prozent zu erhöhen. 
Wilſon eröffnete die Beſprechung, erklärte, der 
Differentialzoll ſei eine Verletzung des Meiſt⸗ 
begünſtigungsvertrages und verlas das deutſche 
und das oſterreichiſche Proteſtſchreiben, ſowie ein 
Schreiben des deutſchen Botſchaſters, in dem ber 
ſtrilten wird, daß die von der deutſchen Regierung 
gegen die Vieheinjuhr ergriffenen Maßnahmen 
Repreſſalien ſeien. Wilſon behauptete, er glaube 
doch, daß der Zuckerzoll die Urſache der Maß⸗ 
nahme ſei; er ſollte abgeſchafft werden, weil er 
mehreren Ländern Veranlaſſung zu Repreſſalien 
gegeben habe. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 28. Januar. Der Kaiſer⸗ 
geburtstag bringt Kaiſerwetter, das iſt eine 
allgemein gültige Regel, der ſich der geſtrige 

Sonntag durchaus anpaßte, denn das Wetter 


war für einen Wintertag prächtig zu nennen und 


es konnte daher nicht Wunder nehmen, daß be⸗ 
ſonders in den Nachmittagsſtunden die im Feſtes⸗ 
ſchmuck prangenden Straßen der Stadt von 
Spaziergängern überfluthet wurden. Bei Tages⸗ 
grauen wurde Reveille geſchlagen und dieſelbe 
lockte ſogar einiges Publikum herbei, doch er⸗ 
ſchien es mehr als unwahrſcheinlich, daß patriotiſche 
Bürger und Bürgerinnen zu Ehren des landes⸗ 
herrlichen Geburtstages den Schlaf ſchon zu jo 
ungewohnter Stunde ſollten abgeſchüttelt haben, 
Fama behauptet, daß ſich hier nur einige Nachzügler 
der Kaiſergeburtstagsfeiern des vorhergehenden 


Abends zuſammengefunden hatten und die An⸗ 


ſicht der zuweilen ganz gut unterrichteten Dame 
erſcheint im vorliegenden Falle durchaus nicht 
unannehmbar. Etwas ſpäter erfolgte das übliche 
Choralblaſen vom Gerüſt des Jakobikirchthurms. 
Mit dem Herannahen der Kirchzeit erſchienen 


Uniformen in großer Zahl auf der Bildfläche und 


die Träger derſelben, aktive und inaktive Offiziere 
aller Grade eilten der Garniſonkirche zu, wo 
ſchon vor der feſtgeſetzten Zeit die Truppen der 
Garniſon in Parade angerückt waren. Auch alle 
andern Kirchen waren dicht gefüllt und überall 
wurde der beſonderen Bedeutung des Tages in 
der Predigt Erwähnung gethan. Mittags fand 
auf dem Königsplatz die große Paroleausgabe 
ſtatt, während welcher die Kapelle des Königs⸗ 
Regiments ſpielte, der Promenadenweg war natür⸗ 
lich abgeſperrt und das aus Anlaß des glänzenden 
militäriſchen Schauſpiels zuſammengeſtrömte Publi⸗ 
kum war daher auf den eigentlichen Straßenzug 
angewieſen, den die hin und her wogende Menge 
ganz in Anſpruch nahm. Während dieſer Zeit 
wurden auf Fort Preußen die üblichen Salut⸗ 
ſchüſſe gelöſt. — Abends verſammelten ſich die 
Spitzen der Zivilbehörden und das geſamte aktive 
Offizierkorps im Militär⸗Kaſino an der Linden⸗ 
ſtraße. Die Offiziere des Beurlaubtenſtandes be⸗ 
gingen den Feſttag in gleicher Weiſe im Hotel de 
Pruſſe und die Kaufmannſchaft gab in der Abend⸗ 
halle ein Feſtmahl, bei welchem Herr Geh. Kom⸗ 
merzienrath Haker den Kaiſertoaſt ausbrachte. 
Natürlich fehlte es neben dieſen offiziellen auch 
nicht an privaten Veranſtaltungen, welche der 
Feſtesſtimmung Ausdruck zu geben geeignet 
waren: in den Theatern fanden Feſtvorſtellun⸗ 
gen und in den größeren Lokalen Feſtkonzerte 
ſtatt, alle verfügbaren Säle aber waren von Ver⸗ 
einen für beſondere Feſtlichkeiten in Anſpruch ge⸗ 
nommen worden. — Eine hervorragend ſchöne 
Feier veranſtaltete der Turnverein „Frieſen“ im 
Saale des Weſtendetabliſſemente, die Feſtrede hielt 
Herr Regierungs⸗ und Schulrath Hauffe. Das 
überaus reichhaltige Programm brachte neben ge⸗ 
meinſamen Liedern Männerchöre von Lützer, Oel⸗ 


Bataillonskommandeur in das Garde⸗Fülſilier⸗Re⸗ 
giment verſetzt. Birkenſtock, Sekondelieut, vom 7. 


nant vom Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin 


geſellſchaft in harmloſer Fröhlichkeit den nationalen 
Feiertag würdig beſchließen durfte. 

Stettin, 28. Januar. (Perſonalveränderungen 
im Bereiche des 2. Armeekorps.) v. Rentzell, Major 
vom pomm. Jäger⸗Bataillon Nr. 2, unter Ent⸗ 
bindung von dem Kommando als Adjutant bei 
der Juſpektion der Jäger und Schützen, als 


thür. Inf.⸗Reg. Nr. 96, in das Inf.⸗Regiment von 
Borcke (4. pomm.) Nr. 21 verſetzt. Andrae, 
Hauptmann und Kompagniechef vom Infanterie 
Regiment von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, 
unter Stellung à la suite dieſes Regiments und 
unter Belaſſung in dem Kommando zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei der Eiſenbahn⸗Abtheilung des großen 
Generalſtabes, zum [Eiſenbahnkommiſſar ernannt. 
Knoch I., Premierlieutenant vom Infanterie⸗Regi⸗ 
ment von Sparr (3. weiti.) Nr. 16, unter Be⸗ 
förderung zum Hauptmann und Kompagniechef, 
in das Infanterie⸗Regiment von der Goltz 
(7. pomm.) Nr. 54 verſetzt. Krag, Sekondelieute⸗ 


(3. pomm.) Nr. 14, zum Premierlieutenant ber 
fördert. Sprenger, Premierlieutenant vom Gren. 
Regiment König Friedrich Wilhelm I. (2. oſtpr.) 
Nr. 3, in das Infanterie⸗Regiment von der Mar⸗ 
witz (8. pomm.) Nr. 61 verſetzt. Störmer, 
Premierlieutenant vom pomm. Füſilier⸗Regiment 
Nr. 34, von dem Kommando als Büreauchef und 
Bibliothekar bei der Kriegsſchule in Hersfeld ent⸗ 
bunden. v. Puttkamer, Sekondelieutenaut vom 
pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 34, & la suite 
des betreffenden Regiments geſtellt. Lehmann, 
Hauptmann und Kompagniechef vom 6. pomm. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 49, dem Regiment, unter 
Beförderung zum überzähligen Major, aggregirt. 
Dickhuth, Hauptmann vom Generalſtabe des 17. 
Armeekorpe, als Kompagniechef in das 6. pomm. 
Jufanterte⸗Regiment Nr. 49 verſetzt. Bauer, 
Premierlieutenant vom Infanterie⸗Regiment Graf 
Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, als Adjutant zur 
12. Jufanterie⸗Brigade kommaudirt. Schlabitz, 
Sekondelieutenant vom Infanterie⸗Regiment Nr. 128, 
unter Beförderung zum Premierlieutenant, in das 
Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin (3. pomm.) 
Nr. 14 verſetzt. Hardt, Hauptmann & la suite 
des 6. pomm. Infanterte⸗Regiments Nr. 49, unter 
Entbindung von der Stellung als Adjutant des 
Direktors des Departements für das Invaliden⸗ 
weſen im Kriegs miniſterium, zum Adjutanten bei 
dem Generalkommando des 3. Armeekorps ernannt 
und gleichzeitig zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegs⸗ 
miniſterium kommandirt. von Wilmsdorff, 
Premierlieutenant vom Feldartillerie « Regiment 
Prinz Auguſt von Preußen (oſtpreußiſches) Nr. 1, 
unter Belaſſung in dem Kommando als Adjutant 
bei der 2. Feldartillerie⸗Brigade und Verſetzung 
in das 1. pomm. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 2, 
zum Hauptmann befördert. Den Premierlieute⸗ 
nants Streuber vom 1. pomm. Feldartillerte⸗ 
Regiment Nr. 2, Hillmann vom 2. pomm. Feld⸗ 
artillerie⸗Regiment Nr. 17 ein Patent ihrer 
Charge verliehen. Brauns, Premierlieutenant 
vom Fußartillerte⸗Regiment von Hinderſin (pom⸗ 
merſches) Nr. 2, in das Fußartillerie⸗Bataillon 
Nr. 13 verſetzt. Herrfahrdt, Sekondelieutenant 
vom Fußartillerie⸗Regiment von Hinderſin (pom⸗ 
merſches) Nr. 2, zum Premierlieutenant befördert. 
Die Portepeefähnrichs von Wenckſtern vom Gre⸗ 
nadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. pommerſches) Nr. 2, Kieſow vom 6. pommer⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 49, Neumann vom 
Jufanterie⸗Regimenk von der Goltz (7. pommer⸗ 
ſches) Nr. 54, Darjes, Thiele, Picht, Bockſch vom 
Infanterie⸗Regiment Nr. 129, v. Flemming vom 
2. pommerſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 9, v. Bonin, 
Becker, Zarnack vom 1. pommerſchen Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 2, Hicketier, Hoernigk, Klotz vom 
2, pommerſchen Feldartillerie⸗Regiment Nr. 17, 
Dufft vom Infanterie⸗Regiment von Borcke 
(4. pomm.) Nr. 21, Runge vom In anterie⸗Re⸗ 
giment von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, 
von Keßler vom Jäger⸗Batalllon von Neumann 
(1. ſchleſ.) Nr. 5, unter Verſetzung in das Grenadier⸗ 
Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) 
Nr. 2. Hirthe, Steinhauſen vom Pionier⸗Ba⸗ 
taillon Nr. 17 zu Sekondelieutenants befördert. 
Krauſe, Humborg, Premier⸗Lieutenants von der 
Infanterie des 1. Aufgebots des Landwehr⸗Be⸗ 
zirks Stettin, zu Hauptleuten, Pleger, Vizeſeld⸗ 
webel vom Landwehr⸗Bezirk Belgard, zum Se⸗ 
konde⸗Lietenaut der Reſerve des Infanterie⸗Re⸗ 
ziments von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, 
o. Wedel II., Sekonde-Lieutenant von der Reſerve 
des Küraſſter⸗Regiments Königin (pomm.) Nr. 2 
(Stargard), zum Premier⸗Lieutenant, Putzier, 
Vizewachtmeiſter vom Laudwehr⸗Bezirk Stralſund, 
zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des pommer⸗ 
ſchen Train⸗Bataillons Nr. 2, Hagemeiſter, 
Hennig, Vtzefeldwebel vom Landwehr⸗Bezirk 1 
Berlin, zu Sekonde⸗Lieutenants der Reſerve des 
kolbergiſchen Grenadier⸗Regiments Graf Gneiſe⸗ 
nau (2. pomm.) Nr. 9, Zerbel, Vizeſeldwebel 
vom Landweher⸗Bezirk 1. Altona, zum Sekonde⸗ 
vieutenant der Reſerve des Infanterie⸗Regiments 
von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, Michaelis, 
Premier⸗Lieutenant von der Reſerve des pom⸗ 
merſchen Jäger⸗ Bataillons Nr. 2 (Göttingen), 
zum Hauptmann befördert. a 

— Ju einer Ordre vom 27. d. M. an den 
Kriegsminiſter beſtimmt der Kaiſer, daß für die 
Vollsſchullehrer und Kandidaten des Volksſchul⸗ 
amts, welche ihre Befähigung für das Schulamt 
in vorſchriſtsmäßiger Prüfung nachgewieſen haben, 
die Einübung mit den Waffen auf einen 
vollen Jahreskurſus ausgedehnt und fo 
geſtaltet werde, daß die Heranbildung der Volks⸗ 
ſchullehrer ſoweit als thunlich zu brauchbaren 
Unteroffizieren erfolgt. 

* Vor der Strafkammer 3 des hieſigen 
Landgerichts hatte ſich heute der Gärtnergehülſe 
Guſtav Pieske wegen ſchweren Diebſtahls in 
jünf Fällen zu verantworten. In den Monaten 
Juni, Juli und Auguſt vorigen Jahres wurden 
hier verſchiedentlich Bodendiebſtähle ausgeführt, 
bei denen jedesmal in der nämlichen Weiſe ges 
arbeitet worden war. Der Dieb hatte die Thür 
des Vorbodens, falls dieſelbe nicht zufällig unver⸗ 
ſchloſſen geblieben war, mittelſt Nachſchlüſſels ge⸗ 
offnet und dabei war einmal ſogar der falſche 
Schlüſſel ſtecken geblieben. Die Vorhängeſchlöſſer 
der Bodenkammern wurden gleichfalls geöffnet, 
oder, wo das nicht gehen wollte, die Kram⸗ 
pen ausgezogen, dann unterzog der Ein⸗ 
brecher die in den Kammern befindlichen Be⸗ 
hältniſſe einer genauen Muſterung und nahm 
was werthvoll war mit. Eine beſondere Vor⸗ 
liebe zeigte der Dieb für Betten, doch nahm er 
auch einen Winterüberzieher, eine Waſchleine 
und einen kupfernen Keſſel mit. Alle dieſe Dinge 
wanderten zu einem Trodler, wo ſie, da der Ver⸗ 
käufer ſich durch Vorzeigung einer Klebekarte als 
der Gärtner Pieske legitimirte, anſtandslos ges 
kauft wurden. Auf P. wurde natürlich, 
ſobald die Polizei von dieſen Verkäufern er⸗ 
fuhr, gefahndet, er wurde verhaftet und man 
hielt in der Wohnung einer Frau Finn, 
mit der P. in wilder Ehe lebte, Hausſuchung ab, 
wobei weitere geſtohlene Sachen zu Tage gefördert 
wurden. Bei der Vorführung auf dem Amts⸗ 
gericht entwiſchte P. und ſuchte ſofort die in der 
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Feldſtraße zu Bredow belegene Wohnung der Mals per Jauuar 105,50, per Mal 


Finn auf, er fand jedoch nur die Leiche feiner | 105,75. i 
Geliebten, denn dieſelbe hatte ſich kurz zuvor er⸗ piritus loko 70er 31,90, 
hängt, und er machte ſich daher ſchleunigſt aus 70er 36,20, per Mat 70er 37,50. 
dem Staube. Erſt nach Monaten wurde man des Petroleum per Januar 19,90. 
Diebes au der öſterreichiſchen Grenze wieder — — 8 
habhaft. Trotz des erdrückenden Beweis materials London, 28. Januar. Wetter: Schnee. 
leugnete der Angeklagte und behauptete, die — RER 
Sachen hätte ein Doppelgänger verſetzt, der ihm 
die Verſicherungskarte geſtohlen habe. Letztere 


ver Januar 


Berlin, 28. Januar. Schluß⸗Rourſe. 


habe er von „einem Uuẽnbekannten“ zurückerhalten. Preuß. Conſols 4% 105 25 London Tang —— 
Natürlich glaubte dasz Gericht kein Wort davon, d, de. % 10475 Pat urg kurz — — 


zumal P. als rückfälliger Dieb mit 4 Jahren 
Zuchthaus vorbeſtraft iſt. Er wurde für durch⸗ 
aus überführt erachtet und zu 6 Jahren Zucht⸗ 
haus, 10 Jahren Ehrverluſt ſowie Stellung 
unter Polizeiauſſicht verurtheilt. 

* Der Händlerin Wittwe Emma Hempel, 
Baumſtraße 5 wohnhaft, wurde von der Boden⸗ 
kammer ein Packet mit Maskengarderobe⸗Gegen⸗ 
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nigen für das ſchwarz ausgeführte Blatt von der 


Paris, 26. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Kriegsminiſteriums abgegeben werden. Alle der⸗ Kourſe.) Feſt. 


artigen Kartenbeſtellungen find nicht unmittelbar, 


—, (Holländiſche Schwindelftrmen.) Der 
„Geſchäſts freund“ (Konfektions Zeitung) warnt Köln, 26. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge 
vor jeder Verbindung mit P. Kind in Rotterdam, treide markt. Weizen alter hieſiger lok⸗ 
Kruiskade 204, einem der älteſten holländiſchen —,—, do. neuer hieſiger 12,50, fremder lo ko 
Schwindler, ſowie A. Blom, deſſen Beſtellungen 14,00. Roggen hieſiger loko 11,50, do. frem deo 
abwechſelnd aus Oud⸗Beijaland, Gravenhage oder 13,00. Hafer alter hieſiger loko —,—, dor 
Zevenbergen ‚erfolgen neuer hieſiger 13,00, fremder 13,50. 

Köln, 26. Januar. Aus allen Gegenden loko 48,00, per Mai 46,80, per Oktober 46,80. 
Weſt⸗ und Mitteldeutſchlands werden große — Froſt. h 
Schneeverwehungen gemeldet. In der Eifel liegt 
der Schnee 1½ Meter hoch. Auf den Bahn⸗ 
ſtrecken Worms⸗Alzey und Warburg⸗Arolſen blie⸗ 
ben die Züge im Schnee ſtecken. Im Sauerlande 
iſt der Verkehr allenthalben unterbrochen. Auch 
hier ſind mehrere Züge unterwegs ſtecken ge⸗ 
blieben. Die Nachrichten, welche aus Elſaß⸗ 
Lothringen und Würtemberg Mittags hier ein⸗ 
getroffen ſind, melden Fortdauer der Schneever⸗ 
wehungen. 

Pirna, 25. Januar. Auf einem benach⸗ 
barten Jagdrevier fand ein Forſtgehülfe Morgens 
tief im Schnee ein Paar Schuhe und nicht weit 
davon ein Paar Strümpfe, was auf die Nähe 
eines Menſchen ſchließen ließ. Mit Hülfe von 
Kollegen ſand er nach vierſtündigem Suchen einen 
älteren Mann, der ſich feiner Fußbekleidung ent- Weizen per Frühlahr 6,71 G., 6,73 B., 
ledigt hatte und irre umherlief. Auf Befragen, per Mai⸗Juni 6,81 G., 6,83 B. Roggen per 
was er treibe, war ſeine Antwort, er ſei der Frühjahr 5,73 G., 5,75 B., per Mai⸗Juni 5,84 
Großherzog von Mecklenburg und ſei hier zum G., f 
deutſchen Kaiſer eingeladen. Erſt als einer der 
Forſtgehülfen ſich dem augenſcheinlich Geiſtes⸗ 
kranken als deutſcher Kaiſer vorſtellte, ließ er ſich 6 
bewegen, mitzugehen. Man brachte ihn nach dem du kteumarkt. Weizen lols beh., per Früh⸗ 
nächſten Gaſthof und von dort in die Landesirren⸗ jahr 6,61 G., 6,63 B., per Herbſt 6,98 G., 7,00 
heilanſtalt auf dem Sonnenſtein. Dem Unglück⸗ B. Noggen per Frühjahr 5,55 G., 5,57 B. 
lichen waren aber bereits die unteren Gliedmaßen Hafer per Frühlahr 6,02 G., 6,04 B. Mate: 
vollſtändig erfroren. per Mai⸗Juni 6,25 &, 6,26 B. Kohlraps 

Wien, 26. Januar. Die „Neue freie Preſſe“ per Auguſt⸗ September 10,70 G., 10,80 B. 
meldet aus Anina (Süd⸗Ungarn): Geſtern Nacht — Wetter: Schön. 
erfolgte durch Eindringen von Luft in ein altes Amsterdam, 26. Januar. Java⸗Kaffe 
Brandfeld eine Exploſion ſchlagender Wetter in good ordinary 52,50. 
einem Schachte der Staatsbahngeſellſchaft. Ein Amſterdam, 26. Januar. Baucazinn 
Arbeiter wurde tödtlich verletzt, ſechs andere erlitten | 37,50. iger 
Verbrennungen. „ „ Amſterdam, 26. Januar, Nachmittage. 

Bern, 26, Januar. In Folge der heftigen Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
Schneeſtürme iſt nunmehr auch der Eiſenbahn⸗ beh., per März 131,00, per Mai 134,00. 
verkehr über den Jura beinahe vollkommen ein⸗ 
geſtellt. Die Bergpäſſe ſind unpaſſirbar. 

Brüſſel, 27. Januar. Die Servaiskirche iſt 
vollſtändig niedergebrannt. Viele werthvolle Ge⸗ 
mälde, darunter drei von Rubens, wurden ein 
Raub der Flammen. 


Börſen⸗Berichte. f 
Stettin, 28. Januar, 

Wetter: Klar. Temperatur — 6 Grad 
Reaumur. Nachts — 10 Grad Reaumur. 
Barometer 764 Millimeter. Wind: W. 

Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm lolo 
geringer 120,00 —126,00, guter 129,00 135,00, 
per April⸗Mai 138,00 B., 137,50 G., per Mai⸗ 
Juni 139,00 B., 138,50 G. 

Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm loko 
1110011500, per April⸗Mai 116,50 B. u. G., 
per Maj⸗Juni 117,25 bez, per September⸗Oktober Februar 43,60, per Jauuar⸗April —,—, per 
120,50 B. u. G. März ⸗ Juni 43,10, per Mai ⸗Auguſt 43,20. 

Gerſte ſchwer verkäuflich, per 1000 Külo⸗Rüdöl ruhig, per Januar 58,00, per Feb 


ruar 
gramm loko pommerſche 11000 — 122,00, Märker 56,50, per Januar⸗April —,—, per März⸗Juni 


zamburg, 26. Januar, Nachmittags 3 
Uhr. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) zeuben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis Prozent 
‘Yendement, neue Uſance frei an Bord Ham⸗ 
burg, per Januar 9,35, per März 9.32½, per 
Bremen, 26. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Sehr feſt. 
Loko 5,30 B. — Baumwolle matt. 
Wien, 26. Januar. OGetretdemarkt. 


gamb 


G, 650 B. Hafer per Frühjahr 6,18 G, 
6,21 B., per Mai⸗Juni 6,26 G., 6,28 B. 
Peſt, 26. Januar, Vorm. 11 Uhr. Bro» 


März 93,00, per Mai 95,00. Rü böl 
per Mal —,—, per Herbſt —,.—. 
Autwerpen, 26. Januar. Getreide ⸗ 
markt. Weizen flau. Roggen flau. 
Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 26. Januar, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 14,25 bez. 
u. B., per Januar 14,25 B., per Januar⸗März 
14,25 B., per September⸗!Dezember 14,87 B. 


Fa eſt. 

Write, 26. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
Januar 19,10, per Februar 19,15, per Januar⸗ 
April —,.—, per März⸗Juni 19,10, per Mai⸗ 
Auguſt 19,15. Roggen ruhig, per Januar 
1140, per März⸗Juni —,—, per Mai⸗Auguſt 
11,75. Mehl ruhig, per Januar 43,45, per 


a 


115,00— 145,00, poluiſche ——. 52,25, per Mai⸗Auguſt 48,25. Spiritus 
Ha ſer ftill, per 1000 Kilogramm 104,00 beh., per Januar 34,00, per Februar 33,75, 
bis 110,00, per Jannar⸗April ——, per 


5 März⸗April 33,50, 
per Mai⸗Auguſt 32,75. — Wetter: Kalt. 
ö Paris, 26. Januar, Nachmittags. Rohr 
bez. zucker Sale fallend, 88%, lolo 24,25 
bis —,.—. Weißer Zucker matt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Januar 26,37 ½, ver 
Februar 26,50, per März⸗Juni 26,87½, per 
Berlin, 28. Januar. Mai⸗Auguſt 27,25. 
Weizen ber Mai 137,75 bis 138,25 Havre, 26. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
per Juni 138,75. b (Telegramm der Hamburger Peimann, 
Roggen per Mai 117,25 bis 117,75 Ziegler * Ce.) Kaffee good average Santos 
per Zu 118,50. per 


Rüdöl ohne Handel. 

Spiritus matter, Termine ohne Handel, 
per 100 Liter à 100 Prozent lolo 70er 30,8 

Petroleum ohne Handel. 

Angemeldet: Nichts. 


e 

Januar 95,00, per Mürz 94,75, per Mai 
üböl per Januar 43,00, per Mai 43,50 95,25. Behauptet. a * 

ö Hafer per Mai 114,00 per Juni Londun 26. Januar. Gproz. Ja va⸗ 

114.50. EL zucker lolo 11,25, fi. Rübenroh⸗ 


kuss 


Pillau und Königsverg: Seetief und Haf 


86 B. Mais per Mai⸗Juni 6,48 


Roggen loko —, do. auf Termine behauptet, 1925 


englischer Journaliſten zu viſiren. 
Aeußern, Herrn von Giers, wurde geſtern Morgen 


diplomatische Korps, viele Generäle und fonitige 


noch leine endgültige Beſtim mung getroffen worden 


r loko 9,25, feſt. Centrifugal 3 


E222 ⁵ĩ˙²1ᷣ ee 


Newpyork, 26. Januar, u Uhr. 
8 = * 25. 
Baumwolle in Newyork. 51/1 BUN, 
do. in Neworleans 5/9 | Di, 
Petroleum matt, Rohes. 6,50 6,50 
Standard white in Newyork 5,80 5,80 
do. in Philadelphia. 5,75 5,75 
Pipe line certificates .. . 100,50 100,00 
Schmalz Weſtern fteam ... 6,85 | 6,80 
do. Lieferung per Januar. | 6,85. | 6,80 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
ds PA 2 | 
Weizen willig, 

Rother Winter- loko.. 58,62 | 59,50 
e en . . | 57,25 | 58,00 
DEU STSEHTUGL 0 san 57,25 58,12 
DEE IDH. u de ste ne ‚00 58,75 
DD. ea. 9 . | 88,87. 59,25 

Kaffee Rio Nr. 7 loko .. —— 16,12 

per Februar. 14,50 14,40 

FF 14,50 14,5 
Mehl (Spring⸗Wheat clears). 2,30 2,30 
Mais willig, per Januar.. . | 48,75 49,00 

per Febru aas 9,00 49,12 

FF 42,20 49,12 
Kupfer: höchſter Preis. | 10,00 10,00 
Getreidefracht nach Liverpool. 1,00 1,37 N 

Chicago, 26. Januar. 
8 26.25. 
Weizen willig, per, Januar. 49,75 | 51,00 

do. per Mai.. 53,00 54,25 
Mais willig, per Januar... 42,87 43,00 
Pork per Januar 10,40 10,35 
Speck ſhort clear nom. nom. 

Wollberichte. a A 
London, 26. Januar. Wollauktion. In 
Feinwolle lebhafter Begehr. 5 


Schi ffsnachrichten. 8 
Dieppe, 28. Januar. Im hieſigen Hafen 
verbraunte in vorvergangener Nacht der Drei⸗ 


— 


a 
A 


„maſter „Annie“, aus Seaſyire kommend und mit 


Petroleum beladen. Der Schaden beträgt über 
eine halbe Million; das Schiff war unverſehrt. 

London, 26. Januar. Die deutſche Bark 

„Titan“, von Hamburg nach Charleſton unter | 
wegs, iſt auf der See verlaſſen worden. Die ge 

ſamte Mannſchaſt landete in voweſtoſt. vs 

Waſſerſtand. = 

Stettin, 28. Januar. Im Revier 17 Fuß 

9 Zoll = 5.57 Meter. | 


2 


1 


— 


Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht 
des Küſtenbezirks⸗Amt II. zu Stettin für den 
28. Januar, 8 Uhr Morgens. 
Memel: Seetief eisfrei. 
Hidden: Haff Eisdecke. g 


as u N 
8 


ö 
14 
5 


1 
a 


Neufahrwaſſer: Hafentanal etwas Treibeis. 
Kaiſerfahrt leichte Eisdecke, Schifffahrt nach 
Geeifenniser Die: Schlammeis im Laud⸗ und 
den Eis zunehmend. aM 
Revier feites Eis. dete 
Warnemünde: Feſte Eisdecke, nur kräftige Da 
Travemünde: See eisfrei, Hafen ſchwach N 
Fehmarn Sund: Leichte Eisdecke. 
unbehindert. 
paſſirbar. 1 
bis Kappeln für 
Schleswig ſeſte Eisdecke. A 


leichte Eisdecke. Fahrt durch das Haff dor, 
läufig geſchloſſen, überall feſte Eisdecke. 

Kolberg: Hafen eisfrei, Oſtſee Schlammeis. 

Swinemünde: See eisfrei, Fahrwaſſer bis zur 

Stettin nur mit Hülfe von Eisbrecher 

öglich ei 

Oſttief. > 
Thieſſom: See Schlammeis, Greifs : — Ds 
Arkona: Kein Eis ſichtbar. 

Wittower Poſthaus: Nord⸗Libben 
Barhöft: See Treibeis, Einfahrt feſte Eis 
Darſzerort: Kein Eis ſichtbar. / 
pfer können Fahrrinne paſſiren. 
Wismar: Feſte Eisdecke ſoweit ſichtbar. 

Revier feſte Eisdecke. Schifffahrt unbehinder 
Marieuleuchte: See eisfrei. Een 
Selt: Cisfrei. : 
Riel: FJöhrde leichte Eisdecke. Dampſſchiffſahrt 
Nord⸗Oſtſee⸗Kaual: 5—7 em ſtarte Eisdecke, 

Dampfer paſſiren mit Mühe. Untereider nichl 
Schleimünde: See eißfrei, g 

Dampfer paſſirbar. Von Kappeln bis 

a 
Souderburg: Alſeuſund und Rhede Eisbildung, 
Schifffahrt unbehindert. a 


Apeurade: Fohrde leichtes Eis. Für Dampfer 
paſſirbar. 
Aröſund: Fahrwaſſer etwas Treiseis. 
Hadersleben: Föhrde 
Belte, Sund: Eisfrei. 
Telegraphiſche Depeſchen. * 
Brüſſel, 28. Januar. Der Ausſchuß der 
liberalen Vereinigung hat beſchloſſen, zu Gunſten 
des Kongoſtaates ein großes Meeting für In⸗ 
duſtrielle und Kaufleute zu veranſtalten, au 
welchem die hervorragendſten Perſonlichkeiten Theil 
nehmen ſollen. 1 
Brüſſel, 28. Januar. In hieſigen politiſchen 
Kreiſen zeigt man ſich über die von der Regie“ 
rung und der Kammermehrheit bewieſene Harl 
nackigkeit, alle demokratiſchen Reformen zu bes 
kämpfen und verſchiedene Vorlagen einzubringen, 
die eine antidemokratiſche Tendenz haben, ſehr 
beunruhigt. : Ei 
Paris, 28. Januar. Der König von Ser? 
bien iſt geſtern hier eingetroffen, derſelbe wurde 
von dem Exkönig, dem ſerbiſchen Geſaudten, ſowie 
dem Vertreter des Präſidenten und der Regierung 
empfangen. „ 
Paris, 28. Januar. Die Kammer trilt 
heute zuſammen, um die Verleſung der Botſchaft 
des neuen Präſidenten entgegen zu nehmen. Abge? 
ordneter Goblet wird über die Amneſtie inter“ 
pelliren, doch wird die Interpellation zwecklos 
ſein, da Präſident Faure in der Kammer eine 
Amneſtie mit Einſchluß von Rochefort und 
Gerault Richard kundgeben wird. Man glaubt 
jedoch nicht, daß heute die miniſteriellen Er“ 
klärungen in der Kammer erfolgen werden. A 
London, 28. Januar. Zwiſchen dem eng“ 
liſchen Miniſterium des Aeußern und der türkiſchen 
Regierung ſind Differenzen ausgebrochen, weil dern 
türkiſche Konſul ſich geweigert, die Päſſe zweien 


Petersburg, 28. Januar. An der Leihe 
des, wie ſchon gemeldet, am Sonnabend Abend 
um 6 Uhr 10 Minuten verftorbenen Miniſters des 


Fleusburg: Föhrde mit Eis bedeckt. | 
für Schifffahrt geſchloſſen, 


ein feurlicher Trauergottesdienſt abgehalten. Der 
Zar ſowie Großfürſt Wladimir mit feiner Ge“ 
mahlin, alle Mitglieder des Reichsratys, das 


hochgeſtellte Perſonen wohnten dem Gottesdienſte 
bei. Ueber den Tag der Beiſetzung iſt bisher 


